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In den vergangenen, heissen Jah-
ren nutzten die Besucher die Thur
gerne für eine Abkühlung. Nun
steht der Durchgang zur Thur un-
ter Naturschutz und sollte nicht
mehrbetretenwerden.WerdenSie
diesen Durchgang sperren/schüt-
zen?
Das Naturschutzgebiet wird wie al-
le Jahre mit Absperrungen ge-
schützt. Der Weg zur Thur kann be-
nutzt werden und das Abkühlen in
der Thur ist während der Veran-
staltung erlaubt.

DurchheftigeUnwettermusstedas
Musikfestival Rock am Ring in
Mendig abgebrochen werden. Wie
bereiten Sie das Openair Frauen-
feld unter diesem Aspekt vor?
Wir treffen für jedes Festival maxi-
male Sicherheitsvorkehrungen. So
auch in diesem Jahr.

Auch hier hat es in letzter Zeit viel
geregnet. In welchem Zustand ist
die Allmend?
Für uns stellt sich diese Frage nicht.
Wir beginnen erst jetzt, zwei Wo-
chen vor dem Festival die grossen
Bauten auf den Wiesen. Zudem:
Viele Bauplätze sind sehr gut ent-
wässert, stehen auf Asphalt oder auf
befestigtem Boden.

Neuwird dieses Jahr auch das Zelt-
depot eingeführt. Analog zum
Openair St. Gallen. Sind die Be-
sucher in Frauenfeld auch bereit,

20 Franken Depot für ihr Zelt zu
bezahlen?
Sie werden nicht darum herum
kommen. Wie sie darauf reagieren,
sehen wir, wenn es soweit ist. Al-
lerdings gehen wir davon aus, dass
dieses Depot für die meisten Gäste
kein Problem sein wird. Wenn sie
sich an die Grundregeln halten, be-
kommen sie das Geld ja zurück.

Denken Sie, dass die Verwüstun-
gen dadurch schon dieses Jahr we-
niger werden?
Wie ein Gelände nach dem Festival
aussieht, hängt von der Witterung
undderAnzahlGäste ab.Dieses Jahr
erwarten wir Rekord-Zahlen bis
ausverkauft. Wie das Wetter wird,
wissen wir nicht. Entsprechend
können wir diese Frage nicht be-
antworten. Wir können nur sagen,
dass wir auch dieses Jahr alles tun
werden, um die Abfallmenge so ge-
ring wie möglich zu halten und den
Abfall möglichst umweltgerecht zu
entsorgen.

Viele Künstler verdienen heute Ihr
Geld, indem Sie Ihre Werke auf
Musikstreamingdiensten wie Spo-
tify anbieten. Wie verändern sich
dadurch die Gagen der Musiker?
Kurz und bündig: Die Gagen gehen
laufend nach oben.

Sind diese für ein Openair Frau-
enfeld noch erschwinglich?
Wirwägen jedes Jahr ab, waswir uns

leisten wollen und wo die Grenze
ist. Es gibt aber immer höhere Ga-
genforderungen, die wir nicht mehr
bereit sind zu bezahlen.

Trotzdem haben Sie auch dieses
Jahr wieder einige musikalische
Highlights engagieren können?
Wir bezeichnen nur ungern ein-
zelne Acts als Highlights. Bei einem
Festival zählt immer das Ganze. Si-
cher wird aber Major Lazer, die das
erste Mal in die Schweiz kommen,
eines unserer Highlights.

Worauf freuen Sie sich persönlich
speziell am Openair Frauenfeld
2016?
Wir freuen uns auf ein perfektes Fes-
tival mit viel guter Musik, Ausge-
lassenheit und Spass. Wenn wir das
unseren Gästen geben können, sind
auch wir happy.

Openair Frauenfeld
Auch dieses Jahr hält das grösste
HipHop-Festival Europas und das
grösste Openair der Deutsch-
schweiz wieder einige Highlights
bereit. Neben Macklemore &
Ryan Lewis beehren 50 Cent, Ma-
jor Lazer, J. Cole, Whiz Khalifa
und viele weitere bekannte Na-
men die Festival Besucher auf der
Allmend. Vom 7. bis 9. Juli gibt es
eindrückliche Bässe, schlagfertige
Texte und ausgelassenen Stim-
mung in Frauenfeld. Mehr unter
openair-frauenfeld.ch

AUFGEFALLEN

Jetzt gibt es den Kufstein-Pin
Frauenfeld Am Mittwochabend
fanden sich 29 Kufsteiner-Freun-
de im Falken Pub & Motel zum 6.
Kufsteiner-Stamm 2016 im «Kuf-
steinerstüberl» ein. Die 16 Sitz-
plätze im «Kufsteinerstüberl» ge-
nügten nicht, man musste ins Res-
taurant ausweichen. Neu ist eine
Leihgabe der Stadtschützen Frau-
enfeld im «Kufsteinerstüberl» auf-
gehängt, es ist eine handbemalte
Schussscheibe, die an den 13. Juni
2003 erinnert. Der Präsident Kurt
SieberbrachtedieVereins-Pins, für
jedes Mitglied in einem Couvert
abgepackt, mit und verteilte die-
sen den anwesenden Mitgliedern.
ZudemistderFahnenfondsaufden
schönen Betrag von 7'038.10 Fran-
kenangestiegen,dennochkannder
Präsident die Vereinsfahne noch

nicht bestellen, da noch einige
Schweizer Franken benötigt wer-
den, damit der ganze Betrag von
17'200 Franken zusammen-
kommt. Spenden für die Vereins-
fahne sind jederzeit willkommen.
Die Mitgliederentwicklung ist laut
Kurt Sieber sehr erfreulich, sind
jetzt doch 96 Einzelmitglieder und
12 Kollektivmitglieder registriert,
also 108 Mitglieder. Die Vorbe-
reitungen für das 38. Kaiserfest (25.
Juni 2016) in Kufstein sind derweil
abgeschlossen. Der Förderverein
betreibt ein «Raclette-Stübli» auf
dem Pfarrhof St. Vitus in Kufstein.
Es war ein gemütlicher und ge-
selliger Abend und das EM-Fuss-
ballspiel Rumänien - Schweiz
konnte an den Fernsehgeräten mit
verfolgt werden. pd/le

Genossen den Abend: Carlo Sasso (l.) und Italo Carbogno. z.V.g.

Kleinere Durchfahrt soll den
Verkehr beruhigen
In der Hagenbucherstrasse in
Gerlikon soll die Durchfahrts-
breite als Versuch reduziert
werden. Dies, um den Verkehr
zu beruhigen und Risiken ein-
zugrenzen.

Gerlikon Gemäss Angaben des
städtischen Amts für Tiefbau und
Verkehr wird heute die signalisierte
Maximalgeschwindigkeit von 30 Ki-
lometer pro Stunde an der Hagen-
bucherstrasse in Gerlikon zu wenig
eingehalten. AusdiesemGrundwird
nun ein Versuch zur Verkehrsbe-
ruhigung gestartet. Dieser soll ma-
ximal ein Jahr dauern. Bewährt sich
das Projekt, wird die neue Stras-
senbreite auch in Zukunft beibe-
halten. Die Verkehrsberuhigung soll
durch eine Reduzierung der Durch-
fahrtsbreite beim Haus Gachnan-
gerstrasse 1 und auf Höhe des Fuss-
wegs von der Teuschensstrasse er-
folgen.

Häufige Beschwerden gehen ein
Immer wieder gehen Reklamatio-
nen ein, dass diverse Fahrzeuge in

der Tempo-30-Zone zu schnell un-
terwegs sind. Gerade in diesem Be-
reich, welcher ein Wohnquartier
darstellt, werden Fahrerinnen und
Fahrer, welche die Höchstge-
schwindigkeit überschreiten zu ei-
nem enormen Sicherheitsrisiko. Aus
diesem Grund wird der städtische
Werkhof den Strassenraum an den
beiden Stellen, die einen Abstand
von 40 Metern haben, als Versuch
verkleinern. pd/js

Die Strasse soll zum Zweck einer Ver-
kehrsberuhigung verkleiner werden. fotolia

Lachen, feiern,
Gutes tun
Frauenfeld Mit grossem Einsatz
und viel Freude führte der Ser-
viceclub Soroptimist Frauenfeld
am Samstag im Murg Auenpark
unter dem Motto «Lachen, fei-
ern, Gutes tun» einen Benefiz-
anlass zugunsten des Vereins Le-
bensfreude durch. Die Präsiden-
tin der Soroptimistinnen, Frau
Brigitte Böhm und Frau Christi-
ne Lienhard, als Präsidentin des
Vereins Lebensfreude empfing in
der Anlage 80 grosszügig spen-
dende Gäste im Freien. Der Er-
lös geht vollumfänglich an den
Verein Lebensfreude, welcher
respektvolle Clown-Besuche bei
betagten, dementen oder behin-
dertenMenschenvermittelt. Zwei
Clowns waren auch anwesend. le

Gute Stimmung am Samstag. z.V.g.

Improvisierte
Stimmenmusik

Frauenfeld Am Samstag, 25. Ju-
ni singt um 14 Uhr die Formati-
on «Triado+» vor dem Reding-
Haus in der Zürcherstrasse. Son-
ja Morgenegg (Sängerin, Jodle-
rin), Marcello Wick (Obertonsän-
ger, Sänger), Alessandro Zuffe-
lato (Beatboxer, Sänger) und
Specialguest Katrin Sauter (The-
aterschaffende, Improvisations-
sängerin) treffen zum improvi-
sierten Stimmen-Konzert zu-
sammen. Es verschmelzen Stile
und Kulturen durch das Spiel mit
den Stimmen. Die Musik-Box ist
eine Idee der Stadt Frauenfeld zur
Belebung der Innenstadt. Inte-
ressierte Sängerinnen und Mu-
siker können sich über kul-
tur@stadtfrauenfeld.ch anmel-
den. Eintritt frei - Kollekte. pd/le

Die Musik-Box wird bespielt. fotolia

Der Thurgau hat
nun eine Botschaft
Region Ein Schweizer Kanton,
der seine eigene Botschaft in der
Bundeshauptstadt eröffnet? - Aus
gutem Grund! Denn der Kanton
Thurgau hat den Schweizerin-
nen und Schweizern einiges zu
bieten. Letzten Donnerstag wur-
de die Botschafteröffnung mit ei-
ner feierlichen Zeremonie in der
Villa Bomonti im Berner Diplo-
matenviertel Brunnadern gefei-
ert. Nebst der Thurgauer Dele-
gation bestehend aus 40 Perso-
nen aus Politik und Wirtschaft
waren verschiedene Diplomaten
und Regierungsvertreter am of-
fiziellen Eröffnungsakt anwe-
send. Am 17. Juni fand zudem ein
Tag der offenen Tür statt. js

Der Kanton Thurgau hat nun seine ei-
gene Botschaft. z.V.g.
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Wir gratulieren
Andrea

zur bestande
nen LAP

Für deine berufliche Zukunft

wünschen wir dir

viel Glück und Erfolg

SIND AUCH SIE STOLZ
AUF IHREN LEHRLING?

Gratulationsinserat
2sp/90 mm (wie Muster)
nur Fr. 125.–

Gratulieren Sie zum Lehrabschluss

mit 50% Rabatt
auf Ihr Glückwunschinserat.

Reservieren Sie frühzeitig Ihren Platz:
Tel. 052 723 28 70 / Fax 052 723 28 78
E-Mail: info@thurgauer-nachrichten.ch

Unsere Gratulationsseiten erscheinen am:

13. und 20. Juli 2016


